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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur Entscheidung des G-BA zur Erweiterung der Zentrums-Regelungen  
 

Intensivmedizinische Zentren werden besondere 
Kompetenz auch in der Fläche verfügbar machen  
 
Berlin, 19. Oktober 2023 – Am heutigen Tag hat der Gemeinsame 

Bundesausschuss (G-BA) in seiner Sitzung die bisherigen Zentrums-

Regelungen um eine Facette erweitert. Auf Initiative der Deutschen 

Krankenhausgesellschaft (DKG) und fachlich stark durch die medizinischen 

Fachgesellschaften unterstützt, hat sich das Gremium der Selbstverwaltung 

entschieden, die Zentren für Intensivmedizin nun in diese Regelung mit 

aufzunehmen. „Wir begrüßen diesen Schritt sehr und sehen in dieser 

Erweiterung der Regelung ein wichtiges Signal, um besondere 

intensivmedizinische Kompetenz und Koordinationsaufgaben durch eine 

finanzielle Förderung auch regionalen Krankenhäusern in der Fläche zur 

Verfügung zu stellen und so die Versorgung für die Patientinnen und 

Patienten umfassend zu verbessern“, erklärte Dr.  Gerald Gaß, 

Vorstandsvorsitzender der DKG.   

Krankenhäuser, die zukünftig als Intensivmedizinische Zentren ausgewiesen 

sind und eine besondere Rolle in der Patientenversorgung erfüllen, können 

dann auch finanzielle Zuschläge erhalten. Die Zentren werden gerade durch 

ihre Beratungsleistungen für andere Krankenhäuser eine stark 

koordinierende Funktion übernehmen und mit ihrer Kompetenz die 

intensivmedizinische Versorgung auch in der Breite unterstützen und 

verbessern. 

„Diese gemeinsam von allen Organisationen im G-BA getragene Neuerung, 

wird gerade angesichts des immer enger werdenden Fachkräftepools einen 

wichtigen Beitrag für eine qualitativ hervorragende Patientenversorgung auch 

in der Zukunft leisten“, so der Vorstandsvorsitzende der DKG, Dr. Gerald Gaß.  

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 Spitzenverbände 

– in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben wahr. Die 1.887 

Krankenhäuser versorgen jährlich 17 Millionen stationäre Patienten (2020) und rund 21 Millionen 

ambulante Behandlungsfälle mit 1,4 Millionen Mitarbeitern. Bei 127 Milliarden Euro Jahresumsatz in 

deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen Wirtschaftsfaktor im 

Gesundheitswesen. 


